
Wer Heiligabend arbeitet, fehlt zuhause 

Heiligabend ist Familientag. In diesem Jahr fällt der Beginn des Weihnachtsfestes 
zudem auf einen Sonntag. Die Geschäfte sollen an diesem Tag geschlossen bleiben, 
betont der Schweizerische Evangelische Kirchenbund SEK.      Foto: iStock 

 
In der Adventszeit bereiten sich Christinnen und Christen auf das Weihnachtsfest vor. Längst 
ist der Advent keine Fastenzeit mehr, dennoch gilt er als ruhige und besinnliche Zeit. Im 
Gegensatz zu diesem Anspruch steht der Befund, dass viele den Advent als stressig und 
hektisch wahrnehmen. 

Der Kirchenbund fordert, die Bedürfnisse der gesamten Bevölkerung zu berücksichtigen und 
nicht alle vorweihnachtlichen Sonntage für den Verkauf zu öffnen, damit den gemeinsamen 
christlichen Wurzeln und Traditionen der notwendige Raum gegeben wird. Dies gilt umso 
mehr, wenn der vierte Adventssonntag auf den Beginn des Weihnachtsfestes fällt. Der 
Kirchenbund unterstützt den Aufruf, die Geschäfte am Sonntag, 24. Dezember geschlossen zu 
lassen und ermutigt Geschäftsinhaber, die Angestellten an diesem Tag ihren Familien zu 
überlassen. «Wer am Sonntag arbeitet, fehlt zuhause. Und wer an diesem Sonntag, 24. 
Dezember arbeiten muss, fehlt der Familie bei der Vorbereitung auf eines der wichtigsten 
Familienfeste im Jahr», so Kirchenbundspräsident Gottfried Locher. 

Wiederholt hat sich der Kirchenbund zur gesellschaftlichen und christlich-kirchlichen 
Bedeutung des Sonntags geäussert. Der Sonntag unterbricht den Alltag und schützt die 
Freiheit der Menschen, weil er der ökonomischen Verfügung über sie eine Grenze setzt. Er 
bildet den Raum für Erholung, Freizeit und Begegnung. Eine Gesellschaft, die sich keine Zeit 
mehr nimmt, um zur Besinnung und zur Ruhe zu kommen, Gottesdienst zu feiern und sich 
darin auch ihre eigene Tradition und Herkunft vergegenwärtigt und wach hält, setzt die 
eigenen Fundamente aufs Spiel. 

Gerne verweist der Kirchenbund auf die Medienmitteilungen der Schweizer 
Bischofskonferenz  «Kein Sonntagsverkauf am Heiligabend» und der Schweizerischen 
Evangelischen Allianz  «Kein Black Friday an Heiligabend» zum gleichen Thema.	


